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Bienenflugraum eingeweiht!

Veitshöchheim (ii)  Am 15. Febr-
uar hat der bayerische Landwirt-
schaftsminister Josef Miller den
neuen Bienenflugraum am
Fachzentrum Bienen der Baye-
rischen Landesanstalt für Wein-
bau und Gartenbau in
Veitshöchheim eingeweiht. 
Der Flugraum ermöglicht es, auch
im Winter Versuche mit
Bienenbrut durchzuführen, und
wird gemeinsam mit dem Koope-
rationspartner des Fachzentrums
Bienen, der BeeGroup der Uni-
versität Würzburg, genutzt. 
Eine indirekte UV-Beleuchtung
mit Morgen- und Abend-
dämmerung und eine Luftfeuchte
von 60 % bei 22° C Raum -
temperatur gaukelt den Bienen
auch im kalten Winter das schön-
ste Sommerwetter vor. Neben der
Möglichkeit, das ganze Jahr auf
Bienenbrut zuzugreifen, bietet der
Flugraum aber auch die Möglich-
keit, viele Fragestellungen unter
standardisierten Bedingungen zu
untersuchen. 
Der 30 m² große Raum ist mit
finanzieller Unterstützung der
Firma Knauf aus Iphofen einge-
richtet worden.

Celle (LAVES) Der Winter ist wie-
derum relativ mild. Für die Bienen
waren bereits an mehreren Tagen
Reinigungsflüge möglich. Die
Bienenvölker haben z.T. gebrütet.
Dies kann zu einer überdurch-
schnittlichen Abnahme von Win-
terfutter geführt haben. Da nicht
auszuschließen ist, dass es noch
einmal kälter werden kann, be-
steht die Gefahr, dass Bienen-
völker verhungern (Mangel an
Futter oder „abreißen“ von den
Futterwaben). Die warme Witte-
rung sollte daher zur Kontrolle der
Bienenvölker genutzt werden.

Sofern Futtermangel besteht,
können Waben zugehängt oder
mit einer hochkonzentrierten
Zuckerlösung als einmalige
Futtergabe ergänzt werden. Die
Völker sollten einen Futtervorrat
von mind. 5 kg aufweisen. Die
bereits durch Varroose eingetre-
tenen hohen Völkerverluste soll-
ten nicht noch erhöht werden.

Bei der Kontrolle sollte auch auf
das Flugloch geachtet werden.
Überlebende Völker haben even-
tuell einen erhöhten Totenfall, der
das Flugloch versperrt. In diesem
Fall muss das Flugloch ohne
große Störung des Bienenvolkes
freigeräumt werden.

Völker auf ausreichend
Futtervorrat überprüfen!

(Infodienst LAVES Celle)

Vortrag Bienenzuchtberater Guido Eich (LA VES, Celle)
Gut gelernt und falsch gemacht

Typische Imkerfehler und Ihre Vermeidung
Freit ag, 04. April 2008, 19:00Uhr

Gasthaus "ZUM BLAUEN LÖWEN" in 67 808 Neubau

Näheres unter www.imkerakademie.de /Termine

oder bei Michael.Gerundt@t-online.de, Tel. 06361-8742


